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Amtlicher Weil .
Herne Königliche Hoheit » er Hroßhe rzog haben

Ach gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich Spanischen
Konsul , Kaufmann Heinrich Nauen in Mannheim die

unterthäuigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen des ihm von Sr . Majestät dem Kaiser von

Rußland verliehenen St . StanislauS -Ordens dritter Klasse

zu ertheilen .

Heine Königliche Koheit derHroßherzog haben
Ach unter dem 8. September d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
den Amtsdienern

Jakob Weber in Tauberbischofsheim und
Christian Biesele in Sinsheim

die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit - er Hrsßherzog haben
Ach unter dem 9 . September d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Theater -Obcrwachtweister Schiffmacher , dem

Logenbeschließer Wilhelm Lieber und dem Kalkanten Jo¬
hann Lieber die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

UichL-UmLttcher Weil.
Telegramme .

f Wien , 14 . Scpt . (Offiziell .) In Ergänzung der Mel¬

dung vom 9 . Septbr . über die Verluste bei Bihac berichtet
das Brigadekommando , daß sich der Gesammtverlust durch
das Einrücken der Leichtverwundeten und Vermißten auf 98
Tobte , 400 Verwundete und 35 Vermißte beziffert , wonach
die großen Besorgnisse , welche durch die Verlustangaben in
den Blättern hervorgerufen wurden , gemildert erscheinen .

-f- Wieu , 14 . Sept . Meldungen der „ Polit . Korresp ." .
Cettinje , 14 . d. Der Anführer der fanatischen Insurgenten
von Korjenice , Omer Aga Scherovic , wurde auf montenegri¬
nischem Gebiete nächst Grahovo von dm Montenegrinern
sestgenommeu . Einigen bosnischen Begs , welche um Erlaub¬
niß zum Durchzuge durch Montenegro nach Albanien nach¬
suchten , wurde die Bewilligung hierzu nicht ertheilt . —

Belgrad » 14 . d. Die europäischen Kommissäre für die ser¬
bisch- türkische Grenzregulirnng find hier eingetroffen und be¬

geben sich morgen gemeinschaftlich nach Nisch .
-j- Wien , 14 . Sept . , AbdS . Die „ Presse " meldet aus

Drenovcze gegenüber Breczka : am Mittwoch überschritt eine
neue Division die Save . Auf dem anderen Ufer waren re¬
guläre türkische Truppen verschanzt . Artillerie unterstützte
den Uebergang . Breczka wurde vom linken Ufer beschossen.

-f Wie « , 15 . Sept . (Offiziell .) Gestern haben die Ope¬
rationen an der Save begonnen und ist diese von unsern
Truppen überschritten worden . Ueber den weiteren Verlauf
dieser Operationen können in den nächsten Tagen Mitthei¬
lungen nur in dem Maße veröffentlicht werden , als dies mit
Rücksicht auf die gebotene möglichst « Geheimhaltung der mi¬
litärischen Bewegungen thunlich ist .

f Rom , 14 . Sept . Die griechische Note , in welcher die
Vermittlung der Signatarmächte nachgesucht wird , datirt vom

7 . Septbr . Dieselbe verweist auf die von Griechenland bei
der Pforte gethanen Schritte behufs Ernennung der Grenz -

regulirungs - Kommissäre , auf die der Pforte gewährte Frist und
deren ausweichende Antwort . Dann heißt es weiter : die
Antworten der Pforte zielen auf die Zurückweisung jedes
Einvernehmens zwischen der Türkei und Griechenland über
die Ausführung der Kongreßbeschlüsse ab und versetzten Grie¬
chenland in einen Oirculus vitiosus , indem sie demselben
große Schwierigkeiten verursachten ; dcßhalb verlange Griechen¬
land die Vermittung der Mächte .

f - Koustantiuopel , 14 . Sept . Midhat Pascha hat die
Erlaubniß erhalten , nach der Türkei zurückzukehren , wird je¬
doch seinen Aufenthalt auf Metelin oder Kreta nehmen .

f Konstantinopel , 14 . Sept . Der armenische Patriarch
von Erzerum hat heute mehreren hiesigen Botschaftern aus
telegraphischem Wege Mittheilungen über Ausschreitungen der
Kurden und die dort herrschende Panik der Bevölkerung ge¬
macht . Man hege Befürchtungen für die Christen , sobald
der Abmarsch der Russen erfolgt sei. Der Patriarch ruft
den Beistand der Mächte an . Die Botschafter thun bei der

Pforte Schritte , damit dieselbe Maßregeln zum Schutze der
Christen ergreife .

-s- New - Vork , 14 . Sept . Präsident Hayes erklärte in
einer in Chicago gehaltenen Rede , daß die Finanzmaßregeln
Sherman ' s durchaus richtige und loyale seien , und sprach sich
gegen die Einmischung der Legislative in die Frage der Geld¬
zirkulation und der Wiederaufnahme der Baarzahlung aus ,
da solche staatliche Einmischung nur das Vertrauen der

Handelswelt erschüttern und das Wiederaufbluhen der Ge¬
schäfte verzögern würde .

-s- Washington , 14 . Sept . Die Verfügung des Schatz¬
amtes , wonach der freie Umtausch des Baargeldes gegen
Greenbacks am 16 . September beginnen sollte , ist bis auf
Weiteres sistirt .

-j- Nrw - OrleanS , 14 . Sept . Das gelbe Fieber beginnt
hier nachzulaffen , nachdem kühlere Witterung eingetreten ist .
Hilfe und Unterstützungen sind in sehr reichlichem Maße vor¬
handen .

Deutschland .
Karlsruhe , 16 . Sept . Freitag den 13 . d. , früh 7 ' /»

Uhr , begaben Sich Se . Königliche Hoheit der Großherzog
mit der Bahn von Metz nach dem Manöverterrain der 30 .
Division , um den Uebungen derselben beizuwohnen ; in
Contchen wurden die Pferde bestiegen und die Division in
ihrer rsaäsr - vous - Stcllung bei HelSdorf begrüßt . Um 10
Uhr begann ein Manöver der Division unter dem Kom¬
mando ihres Kommandeurs im Beisein des kommandirenden
Generals gegen einen markirten Feind , welches sich in süd¬
licher Richtung bis Morlangen erstreckte und gegen 2 Uhr
endigte ; hierauf begab Sich Se . Königliche Hoheit zu Pferd
nach Bolchen und nahm bei dem dortigen Kreisdirektor
v . Senfft - Pilsach Absteigquartier . Das Diner wurde mit
dem kommandirenden General , einigen höheren Offizieren
und dem Kreisdirektor im „Hotel de Paris " eingenommen .
Um 5 Uhr Abends bestiegen Seine Königliche Hoheit aber¬
mals das Pferd , um die gesammte Division in ihrem
Biwack bei Waibelskirchen zu sehen, und erfolgte die Rück¬
kehr nach Bolchen erst nach 8 Uhr .

Samstag den 14 . dS., früh 6 ' /- Uhr , begaben Sich Seine
Königliche Hoheit der Großherzog von Bolchen aus zu Pferd
wieder zur 30 . Division , welch- aus ihrem Biwack bei Wai¬
belskirchen um 7 Uhr aufgebrochen war , bei Glatiguy sich
koncentrirte und daselbst gegen einen markirten Feind Stel¬
lung nahm . Das Manöver der Division endigte gegen 1
Uhr und schloß mit einem allgemeinen Parademarsch vor
Seiner Königlichen Hoheit . Auf dem Rückwege nach Metz ,
der daran anschließend zu Pferde angetreten wurde , ließen
sich Seine Königliche Hoheit auf dem Gcfcchtsfelde von
Noiseoille von einigen Generalstabs - Offiziercn der Garnison
Metz Vortrag erstatten über die Schlachten bei Colombey
und Noiseoills und besichtigten sodann einige Denkmäler der
Gefallenen . Die Rückkehr nach Metz erfolgte gegen 3 Uhr
Nachmittags . Um 5 Uhr beehrten Seine Königliche Hoheit
den Gouverneur der Festung , den Kommandeur der 30 . Di¬
vision , den Kommandeur der Kavallerie -Division und der
59 . Infanterie - Brigade sowie deren Gemahlinnen mit Höchst -
ihrem Besuche und besichtigten den Dom . Um 7 Uhr hatten
Seine Königliche Hoheit die Generale , Regimentskommandeure
und Stabsoffiziere der Garnison Metz im Hotel de l ' Europe
zur Tafel befohlen .

Karlsruhe , 16 . Sept . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog begaben Sich heute früh 9 Uhr in Begleitung
des Gouverneurs der Festung zum Gottesdienst in die Pro¬
testantische Kirche in Metz , nachdem Höchstderselbe zuvor
im Hotel de l ' Europe eine Deputation von badischen Staats¬
angehörigen aus Metz empfangen hatte . Um KU / 2 Uhr
geruhten Se . Königliche Hoheit eine 'Einladung zum Dejeuner
bei dem Herrn Gouverneur anzunchmen , dem die Generalität
beizuwohnen die Ehre hatte . Nach 11 Uhr erfolgte die Ab¬
reise nach Straßburg und hatten sich zur Verabschiedung von
Seiner Königlichen Hoheit die Generalität , die Regiments¬
kommandeure und die Stabsoffiziere der Garnison Bahn¬
hose eingefunden .

Während eines kurzen Aufenthaltes in Saarburg ließen
Sich Seine Königliche Hoheit die am Bahnhose ausgestellten
Mitglieder des dortigen neugebildetcn Kriegervereins vor¬
stellen und wurde hierauf in Begleitung des Kommandeurs
des Ulanenregiments Nr . 7 , dessen Chef der Großherzog ist ,
die Kaserne des Regiments einer kurzen Besichtigung unter¬
worfen . Die Ankunft in Straßburg erfolgte nach 5 Uhr ,
woselbst Seine Königliche Hoheit am Bahnhofe vomckom «
mandirenden General des 15 . Armeecorps , dessen Stabe ,
dem Kommandanten der Festung und dem Polizeidirektor
der Stadt empfangen wurden . Das Absteigequartier wurde ,
nachdem Seine Königliche Hoheit den kommandirenden Ge¬
neral und dessen Gemahlin mit einem Besuche beehrt hatten , im
.̂ otel de Paris genommen , worauf der Großherzog mitHöchstseiner
Suite das Diner daselbst einnahm . Gegen 7 Uhr beehrten Seine
Königliche Hoheit in Begleitung des Bürgermeisters und de»
Polizeidirektors die Vorstellung im Stadttheater mit Höchst ,
ihrer Gegenwart und um 10 Uhr hatte der Gesangverein
von Straßburg die Ehre , im Hotel einige Gesangstücke vor -
tragen zu dürfen .

Karlsruhe . 16 . Sept . Freitag den 13 . ds . , früh 9 Uhr ,
begab Sich Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin in Be¬
gleitung Ihrer Großherzogl . Hoheiten der Prinzessin Vikto¬
ria und des Prinzen Ludwig Wilhelm von Mainau nach
Seefelden bei Rorschach zum Besuch Ihrer Königlichen

Ae« Hlücke ein Man-.
Roman von E . Braddon .

(Fortsetzung aus dem Hanptblatt Nr . 219 .)

Der Fleischer und der Bäcker mit ihren hübschen kleinen Karren

und flinken Pony » gehen eben so frei und fröhlich aus und ein wie

in anderen Häusern , und fragt man sie über diesen modernen eleufi -

schen Tempel au », so haben sie nicht » weiter zu sagen , als daß Mr .

Lyndhurst in Bezug auf da » Bezahlen seiner Rechnungen ein wahrer
Kavalier ist , und daß er sie nicht mit Quittungen wegen jedes lum¬

pigen Pfunde » Rindfleisch quäle , wie die » Leute zu thun Pflegten , die

sich auch für vornehm hielten .
Mr . Lyndhurst ist mehr oder weniger „in der Gesellschaft "

, d. h . er

wird während jeder Saison zu einer großen Anzahl Gesellschaften ge¬
laden , die er besucht oder nicht , je nachdem e» die augenblickliche
Laune eiugibt ; aber die orgms äs I» crßws , der äessu » ckn panier
weiß wenig von Mr . Lyndhurst oder lassen ih « sich nur im Park
zeigen al » ein Mann , der mit einem Paar Pferden zu siebenhundert
Guineen fährt — riesenhafte braune Rosse , ungefähr siebzehn Faust
hoch und der sich auf irgend eine Weise Unendlich viel Geld er¬
worben hat . Einige von Mr . Lyndhurst

'» Bekannten nennen diese
schönen rothbraunen Thiere Shadrach und Meshach , weil sie auSseheu ,

, , »l» seien fie eben dem feurigen Ofen entstiegen , welchen Nebukadnezar
für diese beiden Missethäter hatte Heizen lassen . Ja der That haben

, Mp . Lyndhurst und seine Rosse eia etwas diabolisches Aussehen , und
wenn r» Mephistopheles gestaltet wäre , in einem Phaeton mit mes¬
singbeschlagenem Kulschgeschirr zu fahren , so könnte man sein irdische »
Aussehen dem Lyndhurst '» nicht unähnlich wähnen .

Landhäuser und jene geselligen Bereinigungen , wo der Mensch zum
HauSthier sich entfaltet und seine angenehmen oder unangenehmen

^
Eigenheiten enthüllt , frequentirt Mr . Lyndhurst nicht . Man sieht ihn
« ie zur Weihnachtszeit in alten Schlössern mit dem Befestigen von

grünen Gewinden beschäftigt oder stattliche Matronen unter der Nistel
küssen . Die Gesellschaft der Damen ist seine offen erklärte Abneigung ,
und ausgenommen da » eine Weib , welches er für den Augenblick ver -

folgt — wie Faust Gleichen , jedoch ohne die schlimmen Einflüsteruu -

gen de» verkörperten Bösen an Faust
'S Seite — , besteht das Geschlecht

gar nicht für ihn .
Und dennoch , trotzdem er seine Ansichten über Alle » und Jede »

mit löblicher Offenheit kund that und sich mit Stolz als einen Un¬

gläubigen und einen Wüstling bekennt , gibt e» Kreise , in denen er
nicht nur geduldet , sondern gern gesehen wird ; er gibt Mütter , die

ihm morgen mit einem edlen Vertrauen zu seinem verborgenen
Seelenadel , im frommen Glaube, , tm den altcrSgeehrten Spruch , daß
ein gebesserter Wüstling der beste der Gatten wird ) eine ihrer Töch -
ter geben würden .

'

Lord Earlswood und Hamilton Lyndhurst sind während der letzten
zwei bis drei Saison » treue Freunde gewesen , und von dieser Zeit
an , kann man sagen , hat die Lausbahn de« edlen Pair » ihre Richtung
nach abwärts genommen . Earlswood , da » schwächere Gefäß , findet
viel Bewunderungswürdige » in der glänzenden Lasterhaftigkeit seine »

Freundes . Diese » vollständige Abwerfen moralischer Zurückhaltung ,
welche Lyndhurst al » da » Abschütteln von Borurtheilen und Kom¬

promissen bezeichnet , übt eine » entsetzlichen Zauber auf den schwäche¬
ren Sünder au ». Lyndhurst besitzt eiae Kunst , sich auSzndrückcn ,
welche irx seinen besonderen Kreisen für witzig und geistreich gilt .
Kein Herrendiner ist langweilig , wenn er daran Theil nimmt ; e»
mangelt keiner Rauchzimmer -Unterhaltung an Lebhaftigkeit , wenn er

gegenwärtig ist . Earlswood , der selbst nicht viel zu sagen weiß und

selten eine Meinung hat , bewundert und beneidet ihn wegen dieser
Redegabe . : Er liebt et auch , mit einem Äänne zu Verkehren , der nie
etwa » von ihm erwarten oder verlangen wirt ( und Lyndhurst

'» Reich¬
thum gibt ihm ein Gefühl der Sicherheit .

„ Er ist ein Mensch , der unterhaltend (eia kann , ohne Einen zum

Schluffe zu bitten , einen , seiner Wechsel zu unterschreiben "
, sägt Se .

Herrlichkeit zum Lobe de» BörseaspielerS . ,
Lyndhurst ist eS , der de» Bau des Frivolitötheater » angeregt hat .

Da er den Gedanken eingegeben hat , weint er , auf da» Theater eia

Anrecht zu haben , und betrachtet e» al » einen angenehmen Znslucht »-
ort , um ein Bicrtelstüadchen zu verplaudern . Er will nicht vHperken ,
daß seine Anwesenheit Mr ». Brandreth nicht angenehm ist ; er bringt
ihr Bouquet » , seltene Pflanzen und Blumen für ihr Empfangszimmer
in Bloomtbury — er hat , » sogar mit Armbändern versucht , doch
wurden diese schroff zurSckgrwiesea - und gibt sich die größt « Mühe ,
um auf einen guten Fuß mit ihr zu kommen ; doch erwidert fie all '

feiste Aufmerksamkeiten nur mit der kühlsten Höflichkeit .

„ Wo mag Weftroy da » liebliche Mädchen mit »er rothen Rose im

Haar aufgelesen haben ? "
fragt Mr . Lyndhurst , nachdem er Mr » ,

Brandreth begrüßt hat , die erschöpft und innerlich zitternd , wie Je¬
mand , der eben eine dem bitteren Toderkawpfe gleiche Prüfung des
Geiste » und de» Fleische » überstanden hat , auf die Ottomane finkt .
E » ist Mr . Lyndhurst '» Art , von Frauen zu spreche » , al » feien fie
Unkraut , welche » am Wege wäch - t ; hie und da sproßt ein hübsches
Wieseublümchen , welche » man seine » Dufte » und seiner Lieblichkeit
wegen pflückt , während die anderen unbeachtet verwelken müssen .

„ Weiß wirklich nicht, " erwidert Lord Earlswood ; „kein häßliches
Mädchen . "

„ Nicht häßlich ! Aber Mensch . fie ist ja entzückend schön — das
schönste W - ib , welche » ich wohl seit einem Jahre gesehen habe , mit
der gewöhnlichen Au » nohme zu Gunsten der Anwesenden, "

fügt Mr .
Lypdhurst hinzu . indem er sich mit einem Lächeln gegen Mr » . Brand -

,reth wendet , welche » ihn einige Kenntviß . ihre » Geschlechts gelehrt
hat , für unwiderstehlich zu hätten . , ,

^ '

„Ich bitte, mich ganz au» dem Spiele zu lassen/sagt Myra kalt.
„ Ich gehöre der Vergangenheit an."

(Fortsetzung folgt .)



Hoheiten der verwittweten Prinzessin Katharina und der

Prinzessin Wilhelm von Württemberg . Gegen 1 Uhr fuhr
Ihre Königliche Hoheit mit der Eisenbahn von Rorschach nach
Rheineck und von da zu Wagen nach der Weinburg , um der

Fürstlich Hohenzollern
' jchen Familie einen Besuch abzustatten .

Abends 7 >/ , traf Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
wieder in Mainau ein .

* Berlin , 15 . Sept . Aus Ga st ein wird von gestern
gemeldet : Kaiser Wilhelm ist heute Mittag um 11 */ ,
Uhr unter begeisterten Hochrufen und anderen Ovationen
der Bevölkerung von hier abgereiSt . Der Kaiser hatte vor¬

her von dem Fürsten Bismarck , Grafen Eulenburg , Hrn .
v . Sydow und anderen Notabilitäten im Badeschlosse in be¬

wegten Worten Abschied genommen . Der Erfolg der
Kur ist bei dem Kaiser über alle Erwartung vor¬

trefflich . Die Körperkräfte haben sichtlich zugenommen
und das Schreiben mit der rechten Hand ist wieder ohne
Schwierigkeit möglich .

Nachmittags reiste Fürst Bismarck mit seiner Fami¬
lie von Gastein nach Berlin ab .

Ein Telegramm aus Kassel , 15 . Sept ., berichtet : Kai¬

ser Wilhelm ist heute früh um 8 ' /^ Uhr im besten
Wohlsein hier eingetroffen , von zahllosen Bolks -

massen mit Enthusiasmus begrüßt , und fuhr unter fort -
dauernden Jubelrufen im offenen Wagen nach Schloß Wil¬

helms höhe . Der Kaiser trug das Haupt mit dem Helm
bedeckt und den rechten Arm in der Binde . Se . Majestät
grüßte freundlich mit der linken Hand . Die Kaiserin ist ge¬
stern Abend in Wilhelmshöhe angekommen

-̂ Berlin , 14 . Sept . Der sogenannte Seniorenkonvent
der Reichstags - Fraktionen setzte die Berathung über die nu¬

merische Vertretung der einzelnen Parteien in der Kommission
für das Socialistengesetz fort ; eine definitive Einigung ist
noch nicht erzielt . Die Nationalliberalen wollen daher Mon¬

tag eventuell beantragen , eine Kommission von 21 Mitglie¬
dern zu wählen , welcher je 6 Abgeordnete von den vereinig¬
ten Konservativen , dem Zentrum und den Nationalliberalen ,
2 Fortschrittler und 1 Socialdemokrat angehören sollen .
Die vereinigten Konservativen wünschen dagegen 7 Vertreter

ihrer Partei und keinen Socialdemokraten .
Der deutsche Botschafter in Rom , v . Keudell , welcher von

seinem Landsitze bei Freienwalde hier eingetroffen ist, wird ,
ehe er Berlin verläßt , noch eine Unterredung mit dem Reichs¬
kanzler haben .

Die Nachrichten über eine angebliche Sendung des Ge¬

sandten v. Radowitz nach Rom sind gänzlich unbegründet .

-s- Berlin , 15 . Sept . Heute Mittag 1 Uhr wurde das

Präsidium des Reichstags vom Kronprinzen im hiesigen
Palais empfangen .

ist Leipzig , 14 . Sept . (Aus der Rechtsprechung
des Reichs - Oberhandelsgerichts .) Im Reichslande
besteht die gesetzliche Vorschrift , daß das Gericht im Falle
der Verurtheilung wegen Jagddelikten berechtigt ist , im Ur -

theile auszusprechen , daß der Schuldige für fünf Jahre des

Rechts aus einen Waffenpaß (Jagdschein ) verlustig sei. Die

Jnstanzgerichte hatten die Anwendbarkeit dieser Bestimmung
verneint , weil nach dem Einführungsgesetze zum Reichs -

Strafgesetzbuche zwar die Jagpolizei - Gesetze aufrecht erhalten
sind , aber ausgesprochen ist, daß nur auf die im Strafgesetz ,

buche enthaltenen Strafarten erkannt werden dürfe , und weil
die Entziehung der Jagdberechtigung in jenem Gesetzbuche
nicht vorkomme .

Die Staatsbehörde machte zwar im Kassationsrekurs gel¬
tend , es handle sich nicht um eine Strafe , sondern nur um
eine den Gerichten übertragene polizeiliche Sicherheitsmaß¬
regel ; allein der Rekurs ist verworfen worden , indem man

aunahm , es stehe eine Nebenstrafe in Frage , die jetzt besei¬
tigt sei.

Die Händler mit holländischen Blumenzwiebeln stehen im

Rufe , häufig für gutes Geld schlechte Waare zu liefern , was

freilich theilweise darin seinen Grund hat , daß man nicht
mit Sicherheit von außen die Keimfähigkeit der Zwiebeln
beurtheilen kann . Letzterer Umstand muß aber auch den

Käufern zu statten kommen , und daraus folgt , daß die

Rüge schlechter Qualität , nach Empfang der Blumenzwiebeln
so lange zulässig ist , bis die gewöhnliche Zeit zum Pflanzen
gekommen ist . Mit Rücksicht hierauf wurde die Kaufpreis -

Klage abgewiesen , obwohl die Lieferung der Blumenzwiebeln
schon im Herbste , die Anzeige der schlechten Beschaffenheit
erst im Frühling geschehen war , nachdem sich die Keimun¬

fähigkeit herausgestellt hatte .

8 . MLuche « , 14 . Sept . Der König traf gestern Abends
6 Uhr von Schloß Berg hier ein , empfing den neuernannten

Erzbischof von München -Freising , Or . Steichele , und den
neuen Bischof von Speier , Or . Ehrler , in gesonderter Audienz
und nahm die feierliche Beeidigung der beiden Kirchenfürsten
vor , welche bis gegen 9 Uhr währte . Um 9 Uhr 10 Min .
erfolgte die Rückreise Sr . Majestät nach Berg .

Die Diebe , welche im königl . Schlöffe Linderhvs einbrachen und eine

große Anzahl Werchgegenstände raubten , wurden verhaftet . Er find

drei in Bayern beschäftigt gewesene italienische Straßenarbeiter . —

In der Nacht vom Donnerstag auf Freitag (12 . aus 13 . d .) wurde

im Kloster Schäftlarn eingebrochen und ein Diebstahl an Werthpapie -

ren und anderen Werthgegenßänden verübt . Da da» Schmuggeln
an der bayrisch - östcrreichischen Grenze seit einiger Zeit wieder mit

größerer Frechheit betrieben wird , so werden die Grenzwach - Starionen

an verschiedenen Stellen um einige Mann verstärkt . — DaS Geschäft
der königl . Hos Kunst und Buchhandlung voa Hermann Manz in

München wurde vor einigen Tagen gerichtlich gesperrt .

Oesterreichische Monarchie.
f - Pesth , 14 . Sept . Finanzminister v. Szell ermächtigte

den „Pesther Lloyd » , den Nachrichten von seiner angeblich
bevorstehenden Demission ein formelles Dementi entgegenzu¬
setzen.

Afraukreich.
cf Paris , 14 . Sept . Der französische Konsul in Sydney

hat dem Marineminister auf Grund einer Privatmittheilung
folgende Einzelheiten über die Vorgänge in Neukalrdonien
während der letzten Tage des August und bis zum Tode
des Häuptlings Altai zugehen lassen :

Am 23 . August machten 500 Kanälen
'
einen Angriff auf den Posten

von la Foü , aus welchem sich der Hauptmann Lasont mit 30 Mann

Marineinfanterie verschanzt hatte , sie wurden zurückgeworsen und ver¬
loren 40 Mann . Am 25 . August griff der Ingenieur Galla au der

Spitze der Freiwilligen die Kanälen an und tödtete ihnen 4 Manu .
Am 31 . verspürte man ein Erdbeben . Am 1 . September endlich griff
eine von dem Fcegatlenlientenant Servan geführte Kolonne von 50

Marinesoldatcn und 300 Kanälen von Kinssla die Rebellen in der Nähe
von la Foü an . Im letzten Augenblicke kamen die Kanälen , welche
aus Seite der Regierung » truppen standen , zum Wanken ; da stürzt sich
Servan mit seinen Seeleuten unter lauten Kriegirufen voran und

reißt die Kanälen wieder mit sich fort ; Altai und 11 von seinen Leuten
wurden getödtet und 58 Gefangene blieben in unfern Händen . Da »

Jnsurgentenlager ward niedergebrannt . Bei Moindn ward Baptista
vom Lieutenant Marechal getödtet .

Der Bischof von Saint -Brieuc und Troguier hat an den
Unterrichtsminister eine Beschwerde über einen von dem
Präfekten des Finisterre , Hrn . Dumarest , angeblich verübten
Rechtsbruch gerichtet . Derselbe hätte nämlich die in der Ge¬
meinde Poullaouen seit vier Jahren niedergelassenen congre -
ganistischen Lehrerinnen auf Grund eines Beschlusses des
Gemeinderaths vom 2 . September , nachdem sie nicht frei¬
willig , hatten weichen wollen , durch Gendarmen aus dem
Schulhause vertreiben und eine weltliche Lehrerin , Fräulein
Pellan , an ihre Stelle setzen lassen . Der Bischof behauptet ,
daß der Präfekt nicht das Recht gehabt habe , in dieser Weise
ohne Zustimmung des Departements ! - Schulraths vorzugehen
und die Schwestern ihres legitimen Eigenthums zu berauben .
Die klerikalen Blätter machen von diesem Vorfall viel Auf¬
hebens , im Voraus darauf rechnend , einen neuen Triumph ,
wie den in der Affaire Habeneck , über die republikanische
Verwaltung davon zu tragen .

Auf der anderen Seite meldet der offiziöse , aber leider
sehr unzuverlässige „ National " :

Die Regierung scheint entschlossen , in Zukunft die Kongresse von
der Art derjenigen , welchen die Klerikalen gegenwärtig in Chartre »
abhalten , zu verbieten . Man erachtet nämlich , daß diese Versamm -

lnngen erklärter Feinde unserer Institutionen eine widergesetzliche Ae -

noffenschast darstellen .

In seiner Sitzung vom 12 . d . M . hat der Kongreß
für gewerbliches Eigenthum folgende Resolutio¬
nen angenommen :

1) Die Gesetzgebung über die gewerblichen Zeichnungen und Muster
muß eine genaue Definition dieser Begriffe enthalten , und zwar

2) sind für gewerbliche Zeichnungen anzusehen jede für ein in¬

dustrielle » Erzeugniß bestimmte Zusammenstellung von Linien oder

Farben und alle durch Weberei oder Druck kombinirten Wirkungen
derselben a !S gewerbliche Muster alle Relieswerkc , welche einen ge¬
werblichen Gegenstand darstellen oder einen Bestandtheil desselben bil¬
den sollen . In diese Kategorie fällt nicht , auch wenn sie zu einer

gewerblichen Reproduktion bestimmt sind , jede Zeichnung , die einen

künstlerischen Zweck hat , und jeder Gegenstand , welcher au » der Bild¬

hauerkunst hervorgegangen ist. Wa » die Erfindungen betrifft , in denen
die Form nur im Hinblick auf da» zu erzielende gewerbliche Resultat
ausgesucht ist , so greift auch für sie da » besondere Gesetz über die

Patente Platz .
3 ) Die Dauer de» dem Patentnehmer gewährleisteten EigenthumS -

recht» kann je nach dem Anträge desselben 2 , 3 , 4 , 5, 10. 15 , 20 , 30

Jahre betragen . Hat die Bewerbung aus eine geringere Frist al » 30

Jahre gelautet , so kann sie gegen Erlag der Steuer bi» auf 30 Jahre
erstreckt werden .

cf Paris , 15 . Sept . Das „Journal officiel " schreibt :
Seit Mitte Juli wüthet in dem zweiten Bezirk unserer Senegal -

Kolonie (Gorea , Dakar und Hann ) eine heftige Epidemie von gelbem
Fieber . Am 6. September , von welchem Tage da» letzte über St .
Vinceuz eingelaufene Telegramm datirt , hatte die Krankheit 155 Opfer
gefordert , eine bedeutende Ziffer im Verhältnisse za derjenigen der

europäischen Bevölkerung . Doch läßt da» nämlich - Telegramm glück¬
licher Weise hoffen , daß da» Uebel in die Periode der Abnahme ge¬
treten ist. Die Fälle find zwar noch häufig , aber viele Kranke wer¬
den wieder hergestellt . Die Autoritäten haben gleich im Anfänge die

geeigneten Maßregeln ergriffen , um die Seuche zu bekämpfen und auf
den zweiten Bezirk einzuschränken . Die Kasernen wurden zum Theil
geräumt und die Truppen in Zelten bei Hann , Dakar am L »P
Manuel und in la Madelaine untergebracht . Ein Sanit »t»kordon
wurde südlich von Saint Lvni » und Umgebung gezogen und Dank

diesen Vorkehrungen blieb dieser Theil der Kolonie bilher von der

Krankheit verschont und konnte mit der Metropole in Verbindung
bleiben . Sech » Aerzte , ein Apotheker und sechs barmherzige Schwestern
find bei der Pflege der Kranken gestorben .

Eine Völkerwanderung im eigentlichsten Sinn des Wortes
war heute schon in den frühen Morgenstunden und dann den
halben Tag nach den östlichen Thoren der Hauptstadt ge¬
strömt ; die Schienenstränge von Vincennrs und Cha -
renton , mochten fie nun von Dampf - oder Pferdekraft be¬
dient werden , die Omnibus , die Seine - Dampfschiffe , die
Lohnfuhrwerke aller Art warfen ein Publikum , welches nach
Hunderttausenden zählte , auf das Polygon von Vin -
cennes , wo eine Heerschau über 50,000 Mann Linie
und Reserve die Manöver des 4 . Armeecorps krönen sollte .
Das Fest war von dem herrlichsten Wetter begünstigt . Zum
Schauplatz diente ihm das große , allen Besuchern von Paris
bekannte Manöverfcld , welches sich im Rücken des ehrwür¬
digen , an historischen Erinnerungen reichen Donjon ' s von
Vincennes auf einer Fläche von 850,000 Quadratmetern
ausdehnt . Die unter das Kommando des Kriegsministers
General Borel gestellten Truppen umfassen 55 Bataillone
Infanterie , 35 Batterien und 62 Schwadronen , im Ganzen
nahezu 50,000 Mann und 10,000 Pferde . In dem Schloß¬
hofe von Bincknnes hatte der Marsch all seinen militäri¬
schen Gästen Stelldichein gegeben und dort hatten sich außer
dem Stabe des Präsidenten , zu welchem auch eine Anzahl
arabischer Häuptlinge gehörte , und den Militärattaches der

Mächte noch folgende fremde Offiziere eingefunden - für
Deutschland General v . 8,6 , für England die Generale
Warden , Smith und Maxwell , für Rußland Graf

! Jgnatieff , Adjutant des Kaisers , Graf Nieroth , Kok -
szcharow , Vlangali und Paulow , für die Bereinigten
Staaten General Van Alem . Als um ^ Uhr der Mar -
schall mit seinem Gefolge auf dem Revueplatz erschien , bot

! derselbe ein überaus malerisches Schauspiel : Die Tribünen
! in denen sich das bunteste internationale ii, »b ! iks zusamt
! mengefunden hatte , die in Schlachtordnung ausgestellten Trup .
! Pen und die Volksmenge , welche ringsum auf dem weiten
! Plateau von Gravelle aus und nieder wogte , bildeten

Dank den leichten Unebenheiten des Terrains , ein noch viel
! anziehenderes und bewegteres Ensemble , als man bei Shn -

lichen Gelegenheiten auf dem Rennplätze von Longchamp zn
sehen gewohnt ist. Die Revue selbst ging in den üblichen
Formen von Statten : zuerst die Infanterie mit den Fuß¬
jägern an der Spitze und der republikanischen Garde als
Beschluß , die Haupttruppen in doppelter Kolonne oder in
Regimentskolonne , dann die Artillerie nach Batterien und
im Trabe , endlich die Kavallerie nach Schwadronen . Neu und
sehr effektvoll war die Charge , welche die Reiterei zum Schluß
ausführte : vierzehn Kavallerieregimenter zogen sich konver -
girend zusammen und nahmen in Schlachtordnung von drei
Linien vor den Tribünen Stellung , in erster Linie die schwere
Kavallerie ^Kürassiere ) , in zweiter die Reserve ( Dragoner )
und in dritter die leichte Kavallerie (berittene Jäger und
Husaren ) . Auf ein Kommando des Generals v . Bonne -
mains sprengte dieser berittene Heereshaufen durch eine
Distanz von 150 Metern im Galopp vor die Tribünen , um
s tkmpo vor dem Marschall und seinem Stabe plötzlich an¬
zuhalten .

Großbritannien.
» London , 14 . Sept . Prinz Albert Victor von Wales ,

der mit seinem Bruder George auf dem Schulschiffe „ Bri -
tannia " arbeitet , wird später auf eine Militärschule , wahr ,
scheinlich nach Woolwich , gehen und im Alter von 17 Jahren
in daS Heer eintrcten gleich seinem Oheim , dem Herzog von
Connaught . Prinz George von Wales dagegen bleibt
Seemann .

Prinz Wilhelm von Preußen weilt zur Zeit in Jlfra -
combe ( Nord -Devonshire ) und hat , wie „ Morning Post » er¬
fährt , an Wasserfahrten und Jagden bei dem besten Wetter
großes Vergnügen .

Die neuesten,Nachrichten aus Abercarne in Monmouthshire
bestätigen , daß bei der Explosion der Kohlengrube 270 Per¬
sonen umgekommen sind . Obwohl sich noch 254 Arbeiter
in der Grube befinden , ist keine Möglichkeit , daß einer leben
geblieben , vorhanden . Die Grube brannte noch gestern und
ist dann unter Wasser gesetzt worden . Eine Woche wird
vergehen , ehe sie wieder entleert werden kann .

Der Hilfsfond für die durch den Untergang der „ Princeß
Alice " in iu Noth Gerathenen wächst reißend schnell an .
Er beträgt jetzt bereits 12,000 Pfd . St . Die Herren N .
M . Rothschild und Söhne haben 100 Pfd . St . eingesandt ,
Lord Beaconsfield 20 Pfd . St . , Lord John Manners 10
Pfd . St . , auf dem Central - Fleischmarkt wurden 172 Pfd .
St . gesammelt , an der Aktienbörse etwa 1021 Pfd . St .
Mr . Alfred de Rothschild ist dem Hilfsausschuß beigetreten .
Eine ganze Reihe von Damen , nicht nur in London , sondern
in Manchester , Birmingham , Bristol , Edinburgh und andere «
entlegenen Städten haben sich bereit erklärt , Waisen an
Kindes Statt anzunehmen .

Ein von dem Senate der Londoner Universität gefaßter
und vom Minister des Innern bestätigter Beschluß besagt ,
daß alle bestehenden Gesetze der Universität betreffs der Gra -
duirung , der zu ertheilenden Ehren und Belohnungen sowohl
weiblichen wie männlichen Kandidaten gegenüber gelten sollen .

Die Spinnerei der Firma Hopwood and Sons in Blak -
burn ward gestern durch Feuer gänzlich zerstört . Ein Mann
fand durch einen Fall vom Dache seinen Tod . Der Schaden
der Besitzer soll 70,000 Pfd . St . betragen .

Die aus dem Gefängnisse entlassenen Fenier Condon ,
Melody und O 'Meara haben versprechen müssen , an keiner
öffentlichen Kundgebung Theil zu nehmen und nicht auf
britischem Boden zu bleiben . Sie werden nach Southampton
befördert und auf einem der Norddeutschen Lloyd -Dampfer
sich nach New -Aork einschiffen . Doch haben sie Erlaubniß ,
ihre Freunde zu sehen, und eine Abgesandtschaft , verließ Lon¬
don , um die Leute für die Fahrt nach Amerika auSzurüsten ,
falls dieses nicht schon von dem Gesandten der Vereinigten
Staaten geschehen sein sollte . In Zukunft ist in Groß¬
britannien kein an dem Aufstande in Manchester Betheiligter
mehr in Haft .

Ob man den Mörder des Lord Leitrim wirklich gefunden
hat , muß nach einer gestern aus Dublin kommenden Dar¬
stellung des Herganges noch zweifelhaft erscheinen . Am
Sonntag ward in Limerick ein Mann , George ReeveS , slias
Hamilton , unter der Anklage verhaftet , unter dem Vorwände ,
für einen Kirchenbau zu sammeln , sich Geld angeeignet zu
haben . Als sein Anzug durchsucht ward , fand sich auf seiner
Brust das Zeichen eines «um istsmis entlassenen Soldaten .
Außerdem trug er ein Manuskript bei sich , das noch nicht
entziffert worden und in keltischer, griechischer und hindo -
finnischer Sprache abgcsaßt ist . Von diesem sonderbaren
Dokument wollte er sich nur nach heftigem Widerstande tren¬
nen . Später ward der Gefangene ruhiger , erzählte , er habe
in verschiedenen Erdtheilen als britischer Soldat gedient , und
fügte hinzu , er Hab - zugleich mit einem früheren Kamera¬
den den Earl Leitrim erschossen und sie Beide wären aus
dem Boote , das sich am User des Flusses Mulroy gefun¬
den , an 's Land gekommen . Diese Behauptung hat er seit¬
dem vor allen Personen mehrfach wiederholt . Im Ganzen
macht er bis jetzt den Eindruck eines Irrsinnigen .

Die „Nadel der Kleopatra » ist gestern Nachmittag an
dem Themsedamm aufgerichtet worden . Die Straße und der be¬
nachbarte öffentliche Garten mußten aus verschiedenen Grün¬
den gesperrt bleiben , die vielen eingeladenen Gäste aber sahen



von einem der Ad'
rlphitreppe gegenüber vor Anker liegenden

Dawpfboote zu. Außer dem um den Obelisken so hochver¬

dienten 0r . Erasmus Wilson waren Admiral Sir G . Om -

maney , Professor Owen , Generalmajor Sir I . Alexander ,

mehrere Unterhaus - Mitglieder und Herren vom Bauamte

anwesend . Die Aufrichtung des Denkmals ging seho lang¬

sam , aber in der gewünschten Weise von statten . Um halb

vier Uhr befand sich der so lange im egyptischen Sande be¬

grabene , dann so weidlich in MeereSfluthen hin - und herge -

worsene Obelisk des ThothmeS in senkrechter Stellung , doch

müssen in den nächsten Tagen noch einige Nebenarbeiten aus -

geführt werden . Der Eindruck deS Ganzen ist ein guter

und Niemand bedauert , daß der Obelisk nicht der Ehre theil «

hastig geworden ist , vor Westminster Abbey aufgestellt zu
werden .

Türkei .
* „ Standard " hört aus Konstantinopel , der Sultan habe

der Familie des ermordeten Mehemed Ali eine Pension von

15,000 Piastern ausgesetzt . Andere Familien der in Al¬

banien um ' s Leben gekommenen Soldaten haben ebenfalls

Pensionen erhalten .
Der Sultan hat befohlen , den Prozeß Suleiman Pascha 'S

unverzüglich zu Ende zu bringen . In amtlichen Kreisen

glaubt man , Suleiman werde sreigesprochen werden .

Badische Chronik

Karlsruhe , 15 . Sept . Nach Bekanntmachung des Reichs -

kanzler -AmtS in Nr . 37 des Centralblattes für das Deutsche

Reich vom 13 . September 1878 sind die Kaufleute Hein¬

rich Tiemann in Antwerpen und Julius Büttner in

Mobile (Alabama ) zu Konsuln ernannt worden .

« Karlsruhe , 16 . Sept . Heute Vormittag fand die feierliche

Uebergabe deS neuen VolkSschul - GebändeS für den Bahnhof - Sladttheil

statt . In Gegenwart de- Ministerialreferenten für daS Volktschul »

Wesen , Hrn . Minißerialrath IooS , der HH . Stadtdirektor v. Pr een

und Oberbürgermeister Lauter , sowie mehrerer HH . Stadträthe und

Stadtverordneten übergab der Leiter de- Baues , Hr . Baurath Lang ,

daS stattliche , in allen seinen Räumen eben so schön » nd freundlich

als zweckmäßig au - gesührte und eingerichtete SchulhauS an den Rek¬

tor der städtischen Volksschulen , Hrn . Specht .

tz« Pforzheim , 14 . Sept . Ueber da» gestrige vom hiesigen

Musikverein unter der Direktion de- Hrn . Th . Mohr im Museums «

faale veranstaltete Konzert kurz berichtend , will ich ansühren , daß

Fräulein Bianchi , die schon bei ihrem ersten Auftreten von einer

ungewöhnlich zahlreichen Zuhörerschaft enthusiastisch begrüßt wurde ,

nach allen ihren Vorträgen begeisterten Beifall erntete und wiederholt

gerufen wurde . Frl . vianchi sang zwei Arien aus den Opern „Ri -

goletto " und . die Nachtwandlerin " , sowie zwei Lieder : „da» Mädchen

an den Mond " von Dorn und „ der Vogel im Walde " von Taubert .

Am Schluffe wurde der gefeierten Künstlerin ein Lorbeerkranz über¬

reicht . — Statt de» Hrn . Deecke von Karlsruhe trat der Violoncell -

virluoS Hr . Tossmann von Baden ein . Derselbe spielte mit großer

Bravour verschiedene Piecen . Hervorzuheben ist eine von Hrn . Musik¬

direktor Mohr und Hrn . Lossmann vorgetragene Sonate von

Beethoven für Pianofocte und Violoncello . Auch der Männer - Gesang -

verein legte erneute Proben seiner Meisterschaft ab . Dem Vorstand

de» Mufikverein » gebührt alle Anerkennung dafür , den Mitgliedern

einen so hohen Genuß bereitet zu haben .

K* Pforzheim , 15 . Sept . Dem von der städtischen Ar¬

menverwaltung dahier erstatteten Bericht über deren Thätigkeit

iw Jahr 1877 entnehme ich folgende interessante Daten : Zur Be¬

schäftigung erwerbloser , bedürftiger Arbeiter wurden , wie im vorauS -

gegangenm Jahre , verschiedene außerordentliche städtische Unterneh¬

mungen «» » geführt . ES wurde die Urbarmachung einer Oedung fort¬

gesetzt, mehrere Wege regulirt , eine von der Stadt angekaufte Brand¬

stätte als freier Platz hergestellt und dar Nagoldbett korrigirt Der

hierdurch entstandene Kostenaufwand von ca. 14,000 M . wurde au »

den für NothftondS -AuSgaben bestimmten Ueberschüssen der Sparkaffe

bestritten . Eine wesentliche Unterstützung fand die Armenver
'
waltung

an der Wirksamkeit de» im Jahre 1877 gegründeten städtischen HilsS -

vereiv » , welcher sich die Linderung der zur Zeit am hiesigen Orte

herrschenden außerordentlichen Noth zur Ausgabe gemacht und sein

Ziel durch Errichtung einer Volksküche , in der zu mäßigem Preise

gute » nd kräftige Kost verabreicht wird , durch Gründung einer Pjand -

Leihanstalt , die gegen geringe Zinsen Geld auf Pfänder anSleiht , sowie

durch Gewährung von Geldgeschenken und unverzinslicher Darleihen

zn erreichen gesucht hat . Die Armenverwoltung hat fortwährend in

engster Verbindung mit dem Vorstände deS HilsSvereinS gearbeitet ,
wä » dadurch ermöglicht war , daß dem letzteren die sämmtlichen Be -

zirlSvorfteher statutenmäßig als Mitglieder angehören . Die Summe

der Baargaben in den Bezirken belief sich in der ersten ( 14tägigen )

Unterstützung - Periode vom 29 . Dez . 1876 bi - 12 . Januar 1877 auf

759 M . 81 Pf ., wuchs stetig an , bis sie in der Periode vom 10 . zum
24 . August mit 1364 M . 60 Pf . die höchste Höhe erreichte , und sank

am Schluffe des Jahre » wieder auf 1005 M . , in der Zeit vom SO.

Nov bis 14 . Dez , und 1074 M . in der Zeit vom 14 . bi » 28 . Dez ., herab .

Der Gesamwtbetrag der Seiten » der BezirkSversammlungen gewährten

Unterstützungen stellte sich au ? 27,397 M . 54 Pf . Daran partizipirte
der erste Bezirk mit 2885 M . 32 Pf ., der zweite mit 3998 M . 5 Pf ., der

dritte mit 4504 M . 84 Pf, , der vierte mit 3589 M . 13 Pf ., der fünfte mit

6264 M . 18 Pf ., der sechste mit 6166 M . 2 Pf . Freien Schulunterrich
und freie Unterrichtsmittel erhielten im Lause de » Schuljahre » 1877,78
265 Kinder au » 141 Familien ; freie ärztliche Behandlung und un¬

entgeltlichen Arzneibezug 85 Personen au » 67 Familien . Verausgabt
wurden für Unterrichtsmittel 1016 M . 6 Pf . , an Schulgeld 1122 M -,
für Arzneien (abgesehen von älteren Rechnungen au » den Jahren
1873 — 1875 ) 858 M . 79 Ps . Die Zahl der in Privatpflege befind¬
lichen Sinder betrug am 1. Jan . 1877 18 ; im Lause de» Jahre » gin¬
gen zn 33 , dagegen ab 6 , so daß am 31 . Dez . 1877 ein Bestand von
45 verblieb . Die Zahl der in der Hub untergebrachtea Pfleglinge , die

am 1 . Jan . 1877 , abgesehen von den Pensionären , 54 betrug , stellte
sich in Folge de » im Jahre 1877 eingetretenen Zugang » von 4 und
des Abgang » von 6 Personen am 31 . Dez . 1877 auf 52 . Arme

GeisteSkrauke befanden sich zu Anfang deS Jahres 1877 in der Heil -

und Pflegeanfialt Jlleuau 1, in Psorzheim 8 . Dieser Bestand hat
keine Veränderung erfahren . In der Ainden -BersorgungSanstaltFrei -

barg ist ein Kranker zugegangrn , in der Taubstummen -Anstalt zu

Gerlachrheim weder eiu Zu - noch ein Abgang erfolgt . Der Bestand

war als » am JahreSschlaß in jener 3 , in dieser 1. Die städtische

Waisenonstalt zählte am 1 . Jan . 1877 39 Zöglinge ; e» wurden im

Lause de » JahreS 7 neu ausgenommen , 9 dagegen entlassen und ver¬

blieben somit am JahreSschluffe 37 Kinder (darunter : elternlos 8

Knaben und 5 Mädchen , vaterlos 11 Knaben und 3 Mädchen , mutter¬

los 3 Knaben und 3 Mädchen , verlassen und verwahrlost 2 Knaben

und 2 Mädchen ) . Die Durchschnittszahl der Zöglinge war 34,8 ; die

Höhe de» gesammten Aufwand » 13,948 M . 62 Pf ., so daß also ans

einen Zögling 400 M . 80 Pf . fallen . Durch die Einnahmen der An¬

stalt wurden gedeckt 4276 M . gg Pf . ; e» war mithin ein städtischer

Zuschuß von 9671 M . 67 Pf . erforderlich und hat demnach ein jeder

Zögling der Stadtgemeinde einen Aufwand von 268 M . 33 Ps . ver¬

ursacht . Im städtischen Krankenhause wurden auf Grund von Spi -

talkarten 630 Personen (darunter 32 länger als 6 . 6 länger als 8

Wochen ) , für Rechnung de» Ort » armen - Verbande » 182 und für eigene

Rechnung 56 Personen verpflegt . Der durchschnittliche Krankenstand

belief sich auf 34,9 Personen , der durchschnittliche Verpflegungssatz

einschließlich der allgemeinen BerwaltungSkoften auf 2 M . 59 Pf .

ausschließlich derselben auf 1 M . 5 Ps . Pro Kopf .

Besonder » erwähnenSwerth ist, daß Ersatzansprüche gegen auswär¬

tige Armenverbände , alimentation - pflichtige Verwandte rc . mit Erfolg

betrieben wurden . ES ist dadurch gelungen , die ansehnliche Summe

von 10,838 M . 86 Pf . anstatt der im Voranschlag vorgesehenen 2500 M .

der Armenkaffe als Einnahme zuzuführen . Die Zahl der im Jahre

1877 geführten Prozesse wegen Rückerstattung geleisteter Unterstützungen

beträgt nicht weniger als 32 ; die Stadt Pforzheim trat dabei in 26

Fällen als Klägerin , in 6 Fällen als Beklagte auf . Boa den elfteren

wurden 10 durch ein für dieselbe obfieglicheS Urtheil , 11 durch Zah¬

lung resp . Anerkennung der Ersatzpflicht vor AuStrag der Sache . 1

durch Zurücknahme der Klage und 1 durch abweisender Erkenntniß ,
von den letzter « 2 durch Abweisung , 1 durch Zurücknahme der Klage ,
2 durch Anerkennung der Ersatzpflicht , 1 durch Vergleich erledigt ; 3

Prozesse sind zur Zeit noch anhängig . Der Rekurs au den Verwal¬

tungsgerichtshof wurde — durchweg mit günstigem Erfolge für die

Stadt — in 3 Prozeßsachen , der Rekurs an da » Kreis - und Hof¬

gericht in Karlsruhe — mit ungünstigem AuSgang für die Stadt —

in einer Sache ergriffen .

Bruchsal , 14 . Sept . (Kr .-Z .) Da » landwirthschafiliche Gaufest

hat heute mit der Vorführung der vom Großh . Ministerium prä -

miirten Pferde und Rinder seinen Anfang genommen . Die Früchte -

und GerätheanSstellung in der Reithalle zeichnet sich durch geschmack¬

volle - Arrangement aus und bietet bei ihrer Reichhaltigkeit deS

SehenSwerthen und Interessanten die Fülle . Ganz besonders kommt

der Obst - und Gemüseaukstellung die außerordentliche Fruchtbarkeit

deS heurigen Sommer » zu statten , so daß man in der Ausstellung

wahrhaften Riesenexemplaren von einer Größe und Schwere begeg¬

net , wie man sie wohl in andern Jahren nicht leicht zu Erficht zu

bekommen pflegt .

A Freiburg , 15 . Sept . Die Obst - und Gartenbau -Ausstellung

dahier wurde gestern Vormittag mit Musik und einer festlichen An¬

sprache durch de» Vorsitzenden de» hiesigen Gartenbau -Vereine », Hrn .

Professor v. Freyhold , eröffnet .

Ist dies« Ausstellung , welche sich aus die Schwarzwald -Halle und die

Bartenräume zum Hotel Psauen beschränkt , auch keine große , umfang¬

reiche zu neunen , so muß doch anerkannt werden , daß der vorhandene

Raum auj 'S zweckmäßigste auSgenützt und auf demselben die Ausstel¬

lungsobjekte in reicher Mannigfaltigkeit und trefflichem Arrangement

placirt sind.
Da » hier garnisonirende 5 . bad . Infanterieregiment Nr . 113 ist

gestern Abend au » den Herbstmanövern mittelst Extrazuge » von Mül¬

hausen wohlbehalten wieder dahier eingetroffen .

Auch in der verflossenen Woche war die Kindersterblichkeit dahier

eine außerordentliche . Nach den veröffentlichten StandeSregister - AuS -

zügen fanden nämlich 26 Todesfälle statt , wovon 16 Kinder meist

unter 2 Jahren betreffen . ES dürfte diese Erscheinung wohl auch in

einigem Zusammenhang mit dem Genüsse von Obst stehen , da » auch

hier wie anderwärts vielfach in unreifem Zustande zu Markte gebracht

wird , trotz der hin und wieder erfolgenden polizeilichen Bestrafungen .

In Bälde wird auch für die Vorstadt Herder » eine besondere Polizei -

statioa errichtet werden , wie eine solche in der Vorstadt Wiehre schon

seit einem Jahre besteht . E » ist die» um so wünschenSwerther , al »

die Vorstädte gegenwärtig durch Bettler und Vagabunden stark heim

gesucht werden .

Nachschrift .
ft Berlin , 16 . Sept . Heute berieth der Reichstag erst¬

mals über das Socialistengesetz . Reichs - Vizekanzler Graf
Stolbrrg ergriff das Wort : Nach den Vorgängen der letzten
Monate wird das HauS über die Absichten der Regierung
im Klaren sein . JrrS Einzelne gehende Ausführungen hier¬
über sind bei dem ausreichenden Material des Gesetzes und

der Motive unnöthig . Die Gefahren der Socialdemokratie
werden nur von Wenigen im Hause geläugnet werden . Die

Regierung ist weit entfernt , die vorgeschlagenen Maßregeln

für ausreichend zu halten ; auch auf andern Gebieten ist
Arbeit nöthig . Neben dem Staate müssen sowohl freie Ver¬

einigungen und Korporationen als auch die Einzelnen dafür

sorgen , daß Gottesfurcht , Vaterlandsliebe , Sparsamkeit und

Treue in Handel und Wandel wiederkehren , daß die Social -

demvkratie nicht festen Boden gewinnt , daß die Trugbilder

verschwinden , worauf sie basirt ist . Die Ausgabe der Vor¬

lage ist, dahin zu wirken , daß die socialdemckratische Agitation

jeden Schein der Gesetzlichkeit entbehre . Geben Sie uns

scharfe, wirksame Waffen ; mit halben Maßregeln wird nur

geschadet.
ft Wiesbaden , 16 . Sept . Das in der Nacht von Samstag

auf Sonntag um 11 Uhr 35 Min . hier wahrgenommene
heftige Erdbeben erstreckte sich auf ganz Nassau .

ft Rom , 15 . Sept . „Fanfulla " meldet , zwischen England
und der Pforte seien die Grundlagen eines neuen Vertrags
festgestellt , welcher Egypten unter das Protektorat Englands
stelle. England werde dem Khedioe eine große Revenue an¬

weisen und eine englisch- französische Kommission zur Verwal¬

tung der egyptischen Finanzen erkennen . Der französische
Minister Waddington widerstrebte Anfangs sehr dieser Kom¬
bination , gab aber schließlich der Pression Lord Salisbury

'D

nach , welcher sich speziell dieserhalb nach Paris begab . Salis¬
bury habe darauf bestanden , daß Frankreich Tunis besetze.

Das Königliche Paar verließ Mantua und bs>ab sich nach
Monza . — Der italienische Gesandte in Tanger stellt die
Nachricht in Abrede , daß er Seitens Mauren insultirt worden .
„ Opinione " sagt : Die zwischen Frankreich und Italien auSge -

tauschten Bemerkungen ergaben , daß der Deputirte Musst in
keinerlei Mission sich nach Tunis begab , welche den Verdacht
Frankreichs erwecken könnte . Dieser Verdacht sei nun in
Folge der aufrichtigen Aufklärungen Italiens zerstreut ._

ft London , 15 . Sept . Nachrichten aus Kairo bestätigen ,
daß Wilson nunmehr den Posten des Finanzministers mit
Bewilligung Englands definitiv übernommen hat ; zum
Minister für Bauten und Landwirthschaft würde ein Fran¬
zose ernannt . Es heißt , daß die von Wilson abgeschlossene
Anleihe genügen würde , um die lokalen Schulden , insbeson¬
dere die Rückstände an Beamte und Unternehmer zu regeln ,
sowie die Einlösung des nächstfälligen Coupons der unifi -

zirten Schuld zu sichern . Die Minister Nubar und Riza
Pascha haben alle Steuererheber nach Kairo berufen und
denselben unter Darlegung der eingetretenen Veränderungen
im Beisein von europäischen Beamten die Anweisung er -
theilt , daß künftighin keinerlei andere Befehle als die vom
Ministerium ausgegangenen befolgt werden dürfen .

ft Konstautinopel , 15 . Sept . Layard hatte heute Audienz
beim Sultan . — Vielfach wird versichert , daß England die
Forderungen Griechenlands nicht unterstützen werde ; die
andern Mächte würden nur isolirte Schritte bei der Pforte
thun . Die Pforte erachte das englische Reformprojekt für
Asien als wenig praktisch . Die englischen und französischen
Kommissäre , welche zur Reorganisation der Finanzen berufen
werden , sollen Mitglieder des projektirtcn obersten Finanz¬
conseils werden . Midhat Pascha würde vorerst zum Gou¬
verneur von Kreta ernannt .

Fraukftmrr Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 16 . Sept ., die übrigen 14 Sept .)

Kkrairxapierr .

Deutsch ! . 4"/, Reichs -Anleihe 96

Preußen4 «/, °/,O « ia . Thlr . 105 ' ,,
Baden 5 °/ , , fl. 103 ' /.

4 ; , «/, . Thlr .
, » ff.

R ,

Bichern4',, */, OKigat.

- 4 «,. .
Württembergs *)

: ^
Nassau 4°/ „ Obligationenfl.
Gr. Hessen 4°/ , Obligat, fl.
- estrrr. Kiköerreute

ZtosAr "/.

102»,,
Sb ',.
S5 ' , ,
95 ' ,.

101»,.
S5 ' /.
95 ' ,.

103 ' ,,
101',.

96 ' , .

SS' , .

53 .68

4 *,, Kokdreuk «
»esterr . -»/» Papierrent«

ZinS 4 '/, »/,
Lupe« - 4 »,,Obl . i .Fr .ä28kr .

bürg 4 »,» „ i.Thl .ä105kr .
Rußland 5 */, Oblig . v. 1870

4 ä 12.
„ 5 »/» do. von 1871

Schweden 4i,r °,„ d «. i. Thlr .
Schwkiz4 ' , . °, . Bern SttSobl .
Hk.-Amertka 6 "/ , ZLond»

188Sr » 0« 18 «
, .v,o dlo . 1904r

l " /„ r v. 1864 )
3 °/» Spanische
Volle tranröi . Reute

61 ' ,,

51 .43

97 ^ ,

85
82 ' ,.
97 »,«
99 »,.

99 .56

104 ' / .
14

112
101 »/.

K d tte » und Prioritäten .

Leich «- «» - 156
Sadlsche Bank 102 ' ,.
Deutsche Vereir » - an8 78 ' /,
varmstädtrr A «« li 113 ' ,
öekerr . Rational - a« k 677
Aefterr . Kredit -KiÜte « 1940 .
K ? «l » lsch« Kredit - aut 86
Hrutsche HffektenSank 113 " ,
t ' ,, "/,pM . Maxbahn500fl . 115'

s. LudwigSbahn250fi . 73 ' /.'
irr . Staat « - «?» 218 ' , .
Lb - Lom - arde » 60 ' ,.
lordwesiS . -K . —
cisnb. 2 .Em .200fl . iyo

Böhm . Westb ^ A. SOOfl. 13 z
Bra » »-Koses . - ise» - . m >/,
Msab .-B .-M . » SW fl . 188

« alitier
S*,,MSHr .Greuzb .-Pr .i .S .
5°/^ zödmÄestb ..Pr1.Silb.
5 °,,Elif «« H .^ r .i.e . 1.« m.
5»,, »ch. „ S.« m.
S*^ . »ta .fleuerfr . 1878 „
5°,o do. (Neumarkt - Ri ed)

199
48

80 ' ,.
79 ' ,.
78 -,.
70 - ,.

72

»mm -Drau
1-S «f«f -s °/o Jirauz -Aoses-Prior .

5 */, Krenpr . Rudolf -Prior ,
von 1867,68

b °/^ kr«npr .Rud .-Pr .v. 1869
S ^ fl.Ard » «fl» . . P . i ^ .
5 »/. „ „ lut , 8 ,
5 », . Vorarlberger
b»/^ lngar .OM -Pri «r .i.S .
5«j,Ungar .I , ^

.

5°,«Ungar . Eif .-« nl .
5»/»östr.SÜd -Lomb.Pr .i.Fr .
SU östr . Süd -Lomb ^Pr .
b^ Merr .StaatSb .-
3°,Merr .StaatSb .-
S»,,Wien .-Pottendorf -Pr .
8°,«Lniorn .Pr „ r,u . o. vao ,
5°, , Rheinische Hypotheken -

bauk-Pfaodbnefe Thlr .
4' ,. °,°
6°,, Pacific Lentral

Pac. Miff»«ri

55 ' ,.

74
69

«1' /,
54 ' ,,
69 »,.
SS ' / .
72 ' , .
82 »,.
48 - /.

68-/,
77

45 ' ,«

102-,.
96 ' ,.

1030 ,
82 ' ,.

A« re ?«nrk»»fe u« v Prämieuaukeihe .

S' ,, ",. Preuß .Prz « . IVOTHl. 141 - ,
Löln -Mindener 100 -Thaler -

Loose —
Vahr . 40/0 Prämien -Lul . —
Badische 4 ' ,« dlo. 122 -,

, 35 -fi.-Loose
Braunschw . 20 -Thlr .-Lov e 82 .20
Großh . Hessische 25 - sfl-Loo e 178 -
Au - Lach - Gunzenhaus . Lo « e 27 ' ,,

Oestr .4 ' ,«250flLoosev .18k4 99

. 5°/«500fl .. v .1860 107 ' /.
„ lOO -fl.- Loose » . 1864 —

Ungar . StaaiSloose 100 fl. 147 . —
Raab - Grazer lOOTHlrLoose 71 ' ,,
Schwedische 10 - Thlr . -L» osr 4b .—

Finnländer 10 -Lhlr .-L»»sr — .—

Meininger 7-fi. -Lo » se 19 . —
3 °,^ >ldenb,r,er40 -THK .. L. 115 ' ,.

W «chf« l»»rle, - old »» d Killer .

Ducaten . . .
20 -Ara » c» -St .
Engl . Sovereign »
Russische Imperial
Dollar - in Sold

Mk. 9 .60 65

, 16 .22 - 26
. 20 .40 - 45

16 .68 - 73
4.17 - 10

D»» d0» lOPsd .Kt . 5*,o 204 .95
Pari « 10 « Ik » . 2 ' ,) 81.10
Wir » 10 « fl. rSr .W. 4»,, ",o 173.10
DiScont » . . l. S . 4 */v
Hvlläud . 10.fi.-S ' . M . 16.65

rettbeaz r still.
Aerkiner ZSärs«. 18. Sept . KrebNak' ien 405 . - ,

440 .— . Lombarden 123.— , DiSc. Lamm-mbi ' l31 . -
155 50 . Tendenz : matt.

Wiener Wirse . 16 . Sept . Lreduslliea 228.60,
— , Nnglobank 96.70 , NapsleonSd'ar 9.34. Tendenz : gedrückt .

M -M-Hor » , ' 16 . Sept . Halb ( SchlußkucS ) — .
Wettere ^»««dtkuechriLte » i« »er Neikage Krrtr II .

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Goll in Karlsruhe .

StaatSbahn
ReichSbank

Lombarden

Großherzogl . Hoftheater .
Dienstag , 17 . Sept . 3 . Quartal . SL . Abonnements¬

vorstellung . Am Klavier , Lustspiel in 1 Akt , von Grand -

jean . Zum ersten Mal : Die Büste , Lustspiel in 2 Akten ,
von Zell . Anfang ' ,,7 Uhr .

Theater in Bade » .
Mittwoch , 18 . Sept . Das Nachtlager in Granada , Oper

in 2 Akten , von K . Kreutzer . Anfang '/,7 Uhr .



B.47S. 1.. Einladung zum Abonnement
aus das 4 . Quartal de»

Lllsemelven kvbiiMiE -LiMlM
mit Beilage :

Osrrtraldlnlt kür Sso üsutsodsn HolsLsväsl .
V . Jahrgang . — Amtliches Inserlionsorgan .

Derselbe erscheint in 8kllttg »rt wöchentlich Amal und enthält alle lists -
rnvst - -. Verasaks - , strn - re Submisfion - aukschreiben sämmlicher Behörden
und Verwaltiinaen in Deutschland. Oesterreich, Schweiz ic ., sowie deren Ergeb-
niffe (nswovtlicks Zusawmenstellurg aller bei dem Termine eingeloufeneu
Offerten ) soweit dieselben erhältlich find. Durch seine Nützlichleit , Reich .
Halligkeit und Zuverlässigkeit hat fick der „ßHstsmslos Hadinissiovs -ämslxvr "
,nm deNsdtostoa und vsrbrbitetston Spezialsvchbtatie aufgeschwongen und
wird zu amrlichen (Lieferung« -) AuSschreiben von säst allen Behörden und Ber.
waltungen namentlich in Süd -, Mittel - und Westdeutschland regelmäßig benützt.
— LbonuemeutSprelS 4' /, »H. Pro Quartal bei Docker Postavstalt . Unter
Kreuzband bezogen 5 Inserate 25 H per Petnzcile . Bei größeren Ordre »
wesenliche Rabattvercünftlgunqen .

Stuttgart - im September 1878 . IZit LxpesHtlo » .

vampt8eüifft!lttt't8-6e8vl !86dLft.
vireets uuä rezeliuLssige kost-VsrdmäuuZ
Rotterdam— ork.
^ bksffrkkn am 25 . 8eptbr . , 5 . , 16 . ui>6 26 . Oktober .

k » « »8v-rrs1o « : I . Llasss Al. SSS. H . Hass « Äl. 280 rurci IL. 170.
Lvotsotrsirclsvk IL. SO ,

Müllers Auskunft sttüsilen äis in Mott » »-«!» « , , svvis vegev
kssoaxs äis Kensrai -^ xenteu : k» 4«e» . unä « äst» « « »»

in 685 12

V548 Kreiburg im Breisgau .

Hdi1tmi'in0ni8ck6l' Verein .
Die Bestimmungen bezüglich der Generalprobe zu LI «Lt -> Orstvrloiii

„Die heilige Elisabeth " sind aufgehoben und der Besuch derselben nur
ZDenen gestattet, welche beim Eintritte die für die Aufführung de - Oratorium »
gültigen Eintritt - kaiten ab geben .

Textbücher sind in den Musikalienhandlungen der Herren Ua »» « - es«
HlcIbaseiiooeoN « »» und 47«»»»I iUiisUkoioi «?^ zu haben.

B551 . 1. O s f e n t> u r g.

Geometer Gesuch
s Aia im Aufuehmen, sowie auch im Zeich¬
nen tüchtiger Geometer wird sofort aus
ca 6 Monate gesucht .

Bewerber wollen ihre Offerte sammtBei -
läge von Zeugnissen längsten- bi- den 25.
dS MtS . eiareichen.

Offenburg , den 15. September 1878 .
Der Gemeinderath . Da » Stadtbauamt .

A . A. : Früh sorg er .
F . R i e - .

B .539 . 2 . Karlsruhe .

Anzeige
Herman « von Seyfried hat

sich dahier zur Ausübung de- ärztlichen
Berufe - niedergelaffen und wohnt Erb -
priuzenstraße Nr . 31 , Sprechstunden Bor .
mittag - von 89 , Nachmittag- von 2—g
Uhr._

« .545. 1. Andel - bach .

INHkumatismllssalbk.
1—2 Tiegel dieser Salbe heilen jeden

rheumatischen Schmerzen ohne Geschwulst
(Neuralgie ) , sowohl irischen , al» schon lange
bestehenden .

Samwt SebrauchSanweisuug gegen Ein¬
sendung von 2»/ , Mark per Tiegel zu
haben bei

Vr . Koenig
in Andel - bach,

Bregenzerwald , Oesterreich.
B .SbO . Eine schöne
T1 » Iv « kS -

Pein und zweifpännig , nebst' S plattirten Pferde - r -
fchirre » wird billigst verkauft. Nähere-
unter durch Mo » » «
in chle»»«»» » 8 « »»s ». Lt » ., Münster -
gaffe Nr . 1._ ( Sir . 425 .)

B -549 . 1 . Speyer .

Irr ver -
_ kaufen

n 14 Monate alter Hiihnerhnud , derselbe
,p schwarz mit braunen Extrewitäteu , sehr
schöner Fahnenrulhe ( Prachtexemplar ) .
Prei » 70 Mark , bei

_ Carl Schwefinger , Speyer .

Wohnunaaefuch
B .518 . 2. Eine komfortable Woh¬

nung in guter Lage — Lsl - Llsze
oder 3. Stock — mit 7 Zimmern und
Zubehör bei Gas - und Wasserlei¬
tung , wird auf 1 . März k. I . zu
billigem Preise zu miethen gesucht.
Offerten erbeten « nter

F . bei der Expedition dieses Bl .

Gesuch einer Lebens¬
gefährtin

BL44 . 2. Lin Wittwer im Alter von
84 Jahren , Fabrikbesitzer , sucht ans diesem
Wege eine Lebensgefährtin im Alter vor LS
bÄ 34 Jahren » welche sanftmüthigen Lha-
rakter- »Nb i -n Besitze eine- Vermögens
vou 3000 bis 5000Mark ist , und sichert der¬
selben ein -ngenehme» Leben und liebevolle
Behandlung zu.

Deßsallfige Offerten , sowie Photogra -
phien mit der Bezeichnung I, . v . Nr . 30
« ollen postlagernd in Karlsruhe abgegeben
werden.

« Sri . 2 . Ein solider , kimfinälimsch ge
bildet« , lediger Mann , welcher mit dem

Holzgefchäft
vollkommenvertraut ist , findet gute Stel
lang . Anerbieten sub M .SSS befördert

M« »»« (G . Fromme )
Zr «o^ r« -« lb« . ( 121IX )

< - nr « ert »«ve « eMlSpttege .
Orffentltche Bufforderungea .

L .451 . Nr . 16.202 Ueberl tagen .
Der Spital - und Spendfond Ueberliagea
besitzt aus der Gemarkung Nußdors bei der
FuchSbruck , Gewann Hallendorf , 18 Ar
9S Quadratmeter Ackerfeld , angreuzend an
Ignaz Hafen von Ueberlingea . Georg All-
weyer von Nußdorf und , n die von Nuß
darf rach Deisendorf führend« Viziaal
praße .

Da sich eia Eintrag über diese- Grund
stück im Grund - und Psandbache der Ge
meinde Naßdors nicht vorfinde», werden auf
Antrag de - Besitzer - alle Diejenigen , welche
an diese- Grundstück dingliche Rechte, lehr»
rechtliche oder fideikowmiffarische Ansprüche
haben oder zu haben glauben , anfgefordert,
solche

binnen 8 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfall- die
selbe« dem jetzigen Besitzer gegenüber für
erloschen erklärt würden.

Ueberlingea, de» 9. September 1878.
Großh . dad . Amtsgericht.

» . v . R ü d t.
« unten.

L .483. Nr . 14,939. Baden , « egen
da- LermöAbn de- Buchdrucker - Leonhard
Lindemaun von Baden Haben wir
Gant erkannt, und e- wird nunmehr zum
Richtigstellung- - und Vorzug- verfahren
Tagfahrt anberauwt auf

Freitag den 4 . Oktober d. I .,
Vormittag - 9 Uhr .

L- werde« alle Diejenigen, welche an»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgefor¬
dert, solche in der angesetzte « Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Au- schlnffer von der Gant ,
persönlich «der durch gehörig Bevollmäch-
tigte , schriftlich -der mündlich anzomeldev
und zugleich ihre etwaigen Vorzug» - oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
Bewei- urkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Bewei-mittel »nzntrete».

I « derselben Tagsahrt wird rin Masse
Pfleger und rin Gläubigerau - schuß ernannt
nnd ein Borg - oder Nachlaßverglrich ver¬
sucht werdm , und e» werden in Bezog ouf
Borgvergleiche nnd Ernennung de- Maffe-
psteger » und GläubigeranSschuffe» die Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie -
neuen beitretend angesehen werden.

Die im Au- lande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi- zn jener Tagfahrt einen
dahier woh»endeo Gewalthaber für den
Empfang aller EinhSodignngen , n bestellen ,
welche nach den Gesetzen ber Pattei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls olle weiteren
Berfügaugeu nnd Erkenntnisse mit der glei -
chen Wirkung, wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , aor an dem SitzungSotte
de» Gericht- angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Aa»lavde wohnenden Gläu¬
bigern , deren « ufeuthalt»ott bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Baden, den 8 . September 1878.
Großh . bäd. Amtsgericht.
Fr . Mallebrein .

E.471. Nr . 14,791 Dnrlach . « egen
Maurer Jakob Lamprecht von König- ,
bach haben wir Gant erkamtt, und e» wird
nunmehr zu» Richtigstellung- - und Vor¬
zug- verfahren Tagsahrt anberaumt auf

Mittwoch den 2 . Oktober ,
Vormittag - 9 Uhr .

S » werden olle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ausgefor-
dert, solche in der ongesetzte» Tagsahrt , bei
Vermeidung de- Butschlnffe» von der Gant ,
persönlich «der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzuwelden
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzug», oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
Bewei- urkunden vorzulrgen oder den Le-
« ei- durch andere Bewei- mittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernaunt ,
und ei» Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden , und e- werden in Bezug ans
Vorgvergleiche und Ernennung de- Maffe-
psteaerSund GläubigeravSschuffeSdie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Au- lande wohnenden Gläubiger
haben längsten- bi- zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche noch den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls olle weiteren
Verfügungen und Lrkenmoiffe mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Part « er-
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte de»
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den
jenigen im An- lande wohnenden Gläubi
gern, deren Ausenthalt- ort bekannt ist, durch
» ie Post guesendetwürden.

Danach , den 10. September 1878 .
Großh . dad . Amtsgericht.

Die, .
L .476 . Nr . 46,286 . Karlsruhe .

Nachdem gegen Kaufmann Albert Kaiser
van hier durch diesseitige » Erkenntniß
vom 26 . v. MtS . Gant erkannt worden ist,
so wird nunmehr zum Richtigstellung- - und
Vorzug- oersahreu Tagsahrt anberaumt ans

Freitag den 27. Septbr . l. I . ,
Vormittag » 8 Uhr ,

(Zimmer Nr . 22>
ES werden alle Diejenigen , welche An

sprüche an die Gantmaffe machen , aufgesor-
dert, solche in der Tagsahrt bei Berweiden
de- Ausschlusses schriftlich oder mündlich
anzuwelden, etwaige Vorzug- - oder Unter¬
pfand- rechte M bezeichnen , BeweiSurknndeu
vorznlegen «der den Beweis durch andere
Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse
Pfleger und GläubigerauSschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht nnd
in Bezug auf Borgvergleiche und Ernen¬
nung de» MaffepfiegerS und Gläubiger «»- .
schuffeS die Nichterscheinendenal» der Mehr-
heit der Erschienenen britretrnv angesehen
« erden.

Die im Au- lande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zustel-
lnngSgewalthaber zu bestellen , widrigenfalls
weiterr Verfügungen und Erkenntmffe mit
der Wirkung der Eröffnung an der GerichtS-
tafel angeschlagen , beziehungsweise den
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zugesendet werden.

Karl- ruhe , den 10. September 1878.
Großh . dad. Amtsgericht.

Nothweiler .
E .444 . Nr . 16,395 . Ueberl in , en .

Die Baut
gegen

Josef Reischmann von Stet -
len betr.

Präklustv - Bescheid .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderangen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ao- ge-
fchloffea .

Uederlingen, den k . September 1878.
Großh . dad . Amtsgericht.

« . >. Rüdt .
T.442 . Nr . 16,312. Uederlingen .

Die Gant
gegen

Schneider Mathias Miller
in Bermatingen betr.

Präklusiv . Bescheid .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben, werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse aaSge-
schloffen .

Uederlingen , den 6 . September 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

« . v. RS dt .
L.474 . Nr . 6987 . Meßkirch .

Präklnsiv - Befcheid .
Di « Bant

de- ff- Glaser- Andrea- R i e ft e r
von Rohrdors betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heurigen Tag¬
sahrt nicht angeweldel haben, werden hier-
mit von der vorhanden«« Masse an- ge -
schloffen .

Meßkirch, den 11. September 1878 .
Großh . bad. « mt- gericht.
vr . Ottendörfer .

E .4S9. Nr . 7742 . Schönau .
Präklusiv - Bescheid .

Die Gant
de- Bürstenfabnkanten Seba¬
stian Kirn er von Todtnau
betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Lag -
fahrt nicht aogemeldet haben , werden hier-
Mit von der vorhandenen Masse an- ge-
schloffen .

Schöna » , den 3. September 1878.
Großh . bad . Amtlgericht .

Geiler .
E .458. Nr . 7629 . Schönau .

Die Gant gegen Bürsten -
fabrikantea Sebastian Kirner
»on Todtnau betr.
Erkenntniß :

1. Dir gegen da» Brrmögrn de- Seda -
i stian Kirner , Bürstrusabrikanten

von Todtnau , eröffne!« Gon ! wird als
Handel- gaut betrachtet.

2. Der Tag de- Aa - brsch- de- Zah -
luug - unvermögen- de » Sebastian
Kirner von Todtnau wird aas
24 April d . I . festgesetzt.

V . R . W .
Schönau , den 28 August 1878

Großh . bad . Amtsgericht.
Geiler .

VermögenSadsonderuage» .
« .450. Nr . 7843 . Karlsruhe . Zur

Verhandlung über die Vermögen- absoude -
rurig-klage der Ehefrau de- WirthS Joses
Korumeyer , Wilhelmine , geb. Ederle,von hier, ist Tagfahrt aus

Montag den 21 . Oktober d . I .,
Vormittag » 8 '/, Uhr ,

im Tivilkawmersaale dahier ( Nr . 9 de» Ge«
richt - grbäude» am Akademieplatz ) anberaowt ,wa» zur Kenntniß der Gläubiger gebracht
wird.

Karlsruhe , den II . September 1878.
Großh . bad . Kreir - und Hvsgericht .

Livilkammer I .
W t e l a o d t.

W . Köhler .
C443 . Nr . 16,396 . Ueberlingen .

Die Gant gegen Josef Reis ch-
mann von Stetten betr.

Gemäß K 1060 der bürg. P .O . wird
erkannt :

Die Ehefrau de» GantwauoeS ,Anna Koroline , geb. Schuhmacher,
sei für berechtigt zu erklären, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihre» Ehe¬
mannes abzusoodern , unter Verfül¬
lung der Masse io die Kosten .

B . R . W.
Uederlingen, den 5. September 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
A. v . Rüdt .

L452 . Nr . 16,477. Ueberlingen .
Die Gant gegenAdolf Auer ,

Mechanikervon hier, betr.
Gemäß Z 1060 der bürg . P .O . wird

erkannt :
Die Ehefrau des Gonlmann », An¬

tonie , geb Förster , sei für berechtigt
zu erklären , ihr Vermögen vor. dem¬
jenigen ihre» Ehemannes abzuson¬
dern , unter Verfüllung der Masse in
die Kosten .

B . R . W.
Ueberlingen, den 11. September 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
A . v . R ü d t.

Berschollenheitsverfahrtu.
C.419. Nr . 12,681. Tauberbischofs «

heim .
Beschluß .

Der ledige Adam Berberich von Ober -
balbach , welcher im Jahr 1857 nach Austra¬
lien au- wanderie , hat seitdem keine Nach¬
richt von sich gegeb -n nud ist sein Aufent¬
halt unbekannt.

Derselbe wird hiermit anfgefordert,binnen Jahresfrist
Nachricht von sich zu geben , widrigevsall-
er für »erschollen erklärt und sein Vermö¬
gen den nächsten Verwandte» , Kaspar Ber¬
berich , Josef Berberich , Mariauna
Schieß , geb. B -rberich, Anna Metzler ,
geb. Berberich, sämmtlich von Oberbalbach,
gegen Sicherheit - leistuug in fürsorglichen
Besitz gegeben würde.

TanberbischosSheim, 7. September 1878.
Großh . bad. Amt- gericht.

E l f n e r .
E.466 . Nr . 21,003 . Rastatt .

Beschluß .
Nachdem Emilie Frei von Weiseubach

auf die diesseitige Aufforderung vom 27.
Juli 1877 , Nr . 14,208 , fich nicht gemeldet
hat, wird dieselbe für verschollen erklärt und
ihr Vermögen dem Josef Frei in Boden
und der Friedrich Re ubolt Ehefrau , Gaste
geb . Frei , in Karlsruhe in fürsorglichen,
Besitz gegeben .

Rastatt , den 11- September 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hott .
M . Göller .

EntmSndiguogea .
E .446 . Nr . 9387 . Bonudorf . Durch

dieffeitigeS Erkenntniß »om 23 . Juli d . I . ,Nr . 7817 , wurde Philipp Weber von
GrimmclShofen wegen Verschwendoogssucht
im ersten Grade für mnndtodt erklärt nnd
ihm demgemäß verboten, ohne Beiwirknngbei ihm verordseten Beistände- « nid,
Burger von GriwmelShofen zn rechten,
Vergleiche zu schließen , Anlehen aufzuneh-
wen , ablösliche Kapitalien zu erheben oder
darüber Empfangsscheine au- zustelleu , auchGüter zu veräußern oder zu verpfänden.

Boandorf . den 7. September 1878.
Großh . bad. Amt- gettcht.

Boulauger .
Lrbeim»rifu«gr».

L .437 . Nr . 18,189. Sinsheim . AufAbleben der ledige » Dienstmogd Elisabeth«
Schüler von Schöna », verstorben in Ne-
ckarbischossheim , hat deren Kind Heinrich
Friedrich Schaler von Neckarbischos- Heim,unter Vormundschaft des Ferdinand Schü¬ler , »m Einweisung in den Besitz und die
Gewähr der Berlaffenschast seiner Mntter
gebeten . Diesem Gesuche wrrdeo wir ent¬
sprechen , falls nicht

binnen 6 Wochen
Eiuweudungea dagegen vorgebracht werden.

SiaSheiw , den 10. September 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r .
A- Häffner .

Handrlsrtgister -Eintrage .
C.416. Nr . 25,814. Osfenburg .

Unter O .Z . 155 de » Firmenregisters , Firma
„Hermann Weinlig in Geugeubach*
wurde, heute eingetragen : Herman » Wein -
lig , Fabrikant in Gengenbach. Ehevectrag
deffelbeu mit Louise Steiner von Stroh¬
dach , äs ä»1o Grvgenbach, den 18. Juni
1878 , nach welchem jeder Theil SO M . in

die Genick,schast einwirft , während alle-
übrige liegenschasilichc und fahrende Ber»
mögen sawmt Schulden au- gr chlvst«,bleibt. "

Offenburg , den 3 . September 1878.
Großh. bad . Amtsgericht.

Sour .
S trafrechtspfleze.

Ladnllgro « r» . Fahndungen ,
L .493 . Nr . 12,307 Eppi agen . Tag .

löhner Christof Moninger von Gemini »,
gen , der Beleidigung Sr . Maj . de» Deut -
scheu Kaisers beschulcigt, wild aufoesor.
dert, fich

binnen 10 Tagen
zu stellen , indem sanft nach dem Ergebnißder Untersuchung da» Erkenntniß gefälltwerden wird.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Be¬
schlag belegt .

Wir bittrn , aus Betreten den Moni »,
ger zn verhaften und an uns «inzuliefero .

Derselbe ist von mittlerer Größe , besetzt,hat blonde Haare , langer bleiche » Gesicht .Bei seinem Weggehen trug er einen dank-
len Anzu g uud schwarzen Hut .

Lppiogen , den 12. September 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

_ Kngler _Bern» Bekanntmachungen .
B .535 . 1. Karlsruhe .

II . Bcrsteigerungs -Aa-
kündigtmg .

Am
Mittwoch dem 2. Oktober l. I .,

Nachmittags 2/ , Uhr ,wird dar znr Gantmaffe der R -stanrateur »
Wilhelm Krauß dahier gehörige,in der Louisenstraße dahier unter

Nr . 14 , einersei,» neben Karl Sche-
rer , anderseits neben Gebrüder Ham¬
burger gelegene dreistöckige Wohnhaus
sawmt Hosraum nnd Garten von
circa 90 Ruthen Flächeninhalt , ein¬
schließlich de- Grund nnd Boden»,
taxirt zu . 35,500 M.im KooimissionSzimmer des Rath -

hanse » dahier einer zweiten Versteige¬
rung auSgesetzt , wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt, wenn der SchätzuagSprei»
auch nicht erreicht wird.

Bon dem vom Zuschlagstage an mit fünf
Prozent verzinslichen SteigerungSerlS » ist' , daar und der Rest in vier gleichen Jah -
reSlerminen , Martini 1878, 1879 , 1880 u.
1881 zu bezahlen.

Die näheren BersteigerunpSbediagungea
könne» inzwischen im Geschäftszimmer de»
Unterzeichneten, Laugcftr. Nr . 70 eine
Treppe hoch (zunächst dem Marktplatze) ein-
veschea werden.

Karlsruhe , den 6 . September 1878.
Graßh . Notar

_ O t t._
, B .552. Bade ».

«M Stetgernngs-
WL . Ankündigung.

Die Georg Muxel Uhrenmacher Erben
hier kaffen der Erbtheiluug wegen durch
Unterzeichnetenam
Donnerstag dem 10. Oktober 1878».

Nachmittag » 3 Uhr ,
auf dem Rathhans « hier nachstehend beschrie¬
bene Liegenschaft , nämlich :

Plan 8 . G .- Nr . 298.
2 Ar 5 Meter Hofraithe in der Lan¬
genstraße dahier , worauf «nter Haus
Nr . 20 ein dreistöckige» WahnhauS
mit Dachwohnung , Hintergebäude
nnd gewölbter Kellerüberbao , neben
Messerschmied Mohrenstein «. Stadt -
geweiade Baden ,

Anschlag . 55,000 M .
öffentlich zu Eigeothnm versteigern, wobei
der Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzung»-
prei» oder darüber geboten wir » .

Bemerkt wird , daß der Gteigschilling mit
S "/, ZinS vom ZuschlogStoge, zu 20,000M .
boar , der Rest in 2 gleichen JahreSzitlern r
Martini 1879 und 1880, zahlbar Ist, —
daß im Uebrigen die Bedingungen bei Unter¬
zeichnetem — Svphienstratz« Nr . 81 — riu -
gesehea werden können.

Baden , den 13. September 1878.
Großh . Notar
E . Hanger .

« .477 . 2 . Nr . 2452 . Pforzheim .
Materialien Lieferung .

Wir bedürfen :
SOO Kilo mittelseinen Svinnhanf ,300 . Zahm - uud Wild -Sohlleder
150 „ Roßhaar (Schwetfhaar ),1200 „ Kerufrisr,
200 „ blaugesärbte Strickbaum¬

wolle,
200 „ graue Strickwolle (Kawm-

— S°rn ),
500 Meter Halbwollstoff zn Winter¬

kleidern für Fronen ,
200 „ Bettbarchen»,

1000 „ dunkelgranen Sarseaet ,
600 , halbgebleichte Leinwand,

170 cm breit,1200 „ starke» ungebleichte» Bau « »
Wolltuch zn Hemden,

150 , angebleichteS leinene» Segel¬
tuch 85 vm breit ,150 , ungebleichte» leinene» Segel¬
tuch, 170 cm breit,100 , Tischtuchgebild140— 150om
breit,200 „ Handtuchgebild,600 Stück baumwollene Sacktücher.

Angebote wollen unter Anschluß von
Mustern spätestens am 28 . d. Mts . bet
un» eingereicht werben.

Pforzheim , den 5 . September 1878.
Direktion

Großh . Heil- »nd Pflege-Anstalt.

Drnck und Verlag der S . Braun ' jchen Hofbnchdrnckerri . (Mit einer Beilage.)
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